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 Motivation 

Am Elektrotechnischen Institut (ETI) werden verschiedene Topologien für 
den elektrischen Antriebsstrang von E-Fahrzeugen untersucht. Ein 
Schwerpunkt hierbei liegt auf der Optimierung des Wirkungsgrades des 
jeweiligen Antriebsstranges. Hierfür ist es notwendig, den Antriebsstrang 
möglichst genau hinsichtlich seiner Verluste mathematisch zu modellieren. 

 
 
Eine Vielzahl der verlustbeeinflussenden Größen ist allerdings nicht 
konstant. Dies können beispielsweise sich aufgrund von Alterungseffekten 
relativ langsam ändernde Parameter sein. Auch die 
Temperaturschwankungen im Betrieb spielen eine nicht zu 
unterschätzende Rolle. 
 
Ziel der Arbeit ist es, zunächst die variablen Größen hinsichtlich ihrer 
„Änderungsgeschwindigkeiten“ einzuteilen. Anschließend sollen basierend 
auf den im Antriebsstrang eines Elektrofahrzeuges vorliegenden 
Messgrößen Verfahren entwickelt werden, die es erlauben, Rückschlüsse 
auf die Änderung der Parameter zu ziehen. 
 
 

Voraussetzungen 

Für die Arbeit sind gute Kenntnisse über Leistungselektronik und 
elektrische Maschinen notwendig. Gute MATLAB-Kenntnisse sind 
ebenfalls von Vorteil. 

 

Aufgabenstellung 

Die Arbeit gliedert sich dabei in folgende Teile:  

 Literaturrecherche zur Online-Parameteridentifikation 
 Bewertung der Verfahren mit Blick auf die verfügbaren Messgrößen 
 Bewertung der „Änderungsgeschwindigkeiten“ der Parameter 
 Implementierung einer Softwarestruktur zur Parameteridentifikation 

 

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung! 

 

 

Abbildung 1: AMG-E-Cell (Quelle: Daimler AG) 


